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Wie zu Anniversarfeiern üblich, sind auch zum achthundertjährigen Gedächt­
nis der Ermordung des Erzbischofs Thomas Becket von Canterbury († 29. 12. 
1170) und seiner Heiligsprechung (1173) auf beiden Seiten des Kanals eine 
Reihe von neuen Arbeiten über den Heiligen erschienen1). Doch keine dieser 
Arbeiten hat es sich ausdrücklich zum Forschungsgegenstand gemacht, dem 
großen englischen Kirchenmann und Kanzler im Spannungsfeld zwischen Hof­
dienst und Kirchenamt, zwischen Theologie und Politik näherzukommen. Dabei 
hatte die Position des Intellektuellen in der Politik — seit Platon ein aktuelles 
Thema — in der 2. Hälfte des 12. Jh. durch die aufblühenden studia und die 
wachsende Bedeutung des römischen wie des kanonischen Rechts an Bedeutung 
gewonnen. Der „Fall Becket“ könnte unter diesem Aspekt geradezu eine 
exemplarische Fallstudie werden. Schon vor dem Jubeljahr gab Raymonde 
Foreville in dem 1968 erschienenen Aufriß „Naissance d’une conscience poli- 
tique dans l’Angleterre du 12e siècle“ 2) eine gute Zusammenfassung des Kennt­
nis- und Problemstandes. Hinter diesen fallen — trotz vielversprechender 
Titel — die Arbeiten von C. Morris3) und G. Stollberg4) zurück. Um so deut­
licher hebt sich daher ein aus 1967 in Oxford gehaltenen Ford-Lectures hervor-
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